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T+M: hedoDer Morgen ist da, doch Grau in Grau
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1. Der Morgen ist da, doch Grau in Grau voll Nebel wabert die Welt.
Die Bäume weinen Traurigkeit. 
Der Nebel sinkt und Regen fällt.

2. Der Wegweiser vorn ein Fragezeichen, Schrift und Ziel nicht zu seh'n.
Er weist aus dem Grau nach Nirgendwo 
und fragt, wohin soll es geh'n?

3. Die Jurte am Knick rag schwarz aus dem Grau unterm weinenden Erlenbau. 
Im Knick singen Vögel ihr Regenlied. 
Es klingt wie ein Zauber, ein Traum.

4. Aus schwarzer Jurte steigt weißer Rauch. Das Morgenteefeuer brennt.
Golden und rot, das Fahrten-Zuhaus. 
Gut, dass sich jeder kennt.

5. Der Kessel summt sein Morgenlied. Wenn auch nun der Landregen fällt, 
freu 'n wir uns auf einen Liedertag, 
zur Fahrt in die innere Welt.

Am C G F C Am E Am E Am E


